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Bestellungen
auf das »Tageblatt" , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle kaiserl . Postämter zum
Preis von 2,10 Mk. ohne Zustel-
lungSgebühr, sowie die Expedition
zu 2,2S Mk. frei in» HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

MttlirlM
nebst Gratisbeigabe „SonntagsblatO ^.

Anzkige «
nehmen auswärts alle Xnnoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
mergespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pfg ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Amtliches PEmtwns -Organ für sämmtliche kaiserl., Migl . u. stödt. Behörden, sowie für die Gemeinde Bant.
92. Donnerstag, den 21. April 1881. VII. Jahrgang.

Tage - übersicht .* Berlin , 19. April . Se. Maj. der Kaiser
ist leider durch eine leichte Erkältung veranlaßt ge¬
wesen, den gewohnten Besuch des Ostcrgottesdienstes
im Dom zu unterlassen . Wenn nicht unvorhergesehene
Hindernisse eintreten , wird der Kaiser mit dem Kron¬
prinzen, den Prinzen Friedrich Karl, Friedrich Leopold
und August von Württemberg, mittelst Extrazuges,am 24. d. Mts . zur Beglückwünschung des Herzogsvon Braunschweig reisen , von dort aber noch am
selben Tage wieder hierher zurückkehren.

Der Bundesrath hat einen von den Zoll- und
> Handels - Ausschüssen vorgelegten Nachtrag zum amt-
> lichen Waarenverzeichniß genehmigt. Die Novelle zur
, Gewerbeordnung hat im Bundesrath insofern eine

Veränderung erhalten, als für den Absatz 2 folgende
> , Fassung beliebt wurde : Unter derselben Voraussetzung
i können untersagt werden : der Trödelhaudel (Handel

> mit gebrauchten Kleidern, gebrauchten Betten oder ge¬
brauchter Wäsche , Kleinhandel mit altem Metallgeräth
oder Metalldruchu. dergl.), sowie der Kleinhandel mit
Garnabfällen oder Träumen von Seide, Wolle , Baum
wolle oder Leinen . Die Anträge des Königreichs

l Sachsen auf Einführung von Arbeitsbüchern und für
s die Erweiterung der Competenz der gewerblichen

Schiedsgerichte sind abgelehnt worden.
Im Finanzministerium herrscht gegenwärtig die

angestrengteste Thätigkeit. Nicht nur sind die Gut¬
achten der obersten Provinzialbehörden über die neue
Capitalreutensteuer zu sichten und zu verarbeiten,sondern Herr Bitter ist mit noch viel weiter gehenden

l Entwürfen beschäftigt, die, wenn sie Gesetz würden ,das ganze System unserer direkten Steuern radikal
umgestalten müßten. Zunächst ist eine Vorlage über'

v die Reform der Gewerbesteuer ausgearbeitet worden ;k auch diese soll in derselben Weise wie das Projekt
! Verfolgt und gequält !
! Kriminal-Novelle von Ludwig Habicht.!

(Fortsetzung.)
Auf der Zeugenbank saßen , außer Dorothea,ihrem Vater und der Frau Wittig noch mehrere

Personen . Der gräfliche Geheimsekretär Konrad, die
Kammerjungfer Lma und der Müllerdursche Wilhelm
Schobert.

Was diese Leute aussagen sollten, begriff Dorothea
n Nicht ; aber sie kümmerte sich nicht weiter darum. —
1 Ihre Gedanken irrten in die Vergangenheit zurück ,7 jene Zeit , wo sie noch keine Ahnung davon gehabt,daß so rasch all' ihr Glück in Scherben liegen werde —

und so schmerzlich auch die Erinnerung an die für
mmer versunkene Seligkeit war, sie beschwichtigte

«i Wenigstens etwas damit die namenlosen Qualen ihres
ii Innern und war so im Stande, das schmerzliche Zucken
A AeS Herzens der Menge zu verbergen .

, Während der Angeklagte mit größter Kaltblütig¬
keit der Verhandlung entgegensah , schien dagegen der
nur alz Zeuge herbeigerufene Müllerdursche von einer
ugenen Unruhe heimgesucht zu werden . Der sonst so
tussige übermüthige Mensch saß bleich und gebückten ^» Hauptes dort und wagte kaum die Augen zu erheben . ^. § re an seiner Seite sitzende Kammerjungfer flüsterte'M von Zeit zu Zeit einige Worte zu, dann suchteer sich aufzuraffen , sogar eine sorglose Miene anzu-
Nehmen, versank aber wieder in sein altes Hinbrüten.Ä ! klm so kecker, herausfordernder benahm sich Lina, i

Sbj Tie kleine, eitle Person mußte sich äußerst wichtig >
Vorkommen, daß sie in diesem Drama eine Rolle l" Melen konnte und so viele Augen mit auf sie gerichtet

der Capitalrentenstcuer das Stadium der Vorprüfung
' bei den Oberpräsidenten durchlaufen , die nach und
- nach den Charakter einer Examinationscommission

annehmen zu sollen scheinen. In Ausarbeitung be¬
griffen ist ferner eine revidirte Bergwerkssteuer, so
daß die einzelnen Vorlagen kategorienweise das ge-
sammte Erwerbsleben des Volkes betreffen .

Die Hochzeit der Prinzessin von Baden mit dem
Kronprinzen von Schweden wird, nach der „Post "

, in
diesem Jahre nicht mehr stattfinden , wahrscheinlich erst
im nächsten Frühling , und zwar sollen die Eltern der
Braut an dem Wunsche festhalten , daß die einzige
Tochter da , wo sie verlobt worden sei, auch ver
heirathet werden solle — im elterlichen Schlöffe zu
Karlsruhe .

Berliner Blätter berichten über eine Vergrößerung
der preußischen Lotterie , an Stelle der bisherigen
95,000 Loose sollen 150,000 Loose zur Ausgabe
gelangen ; selbstredend wird hiernach der Plan ge
ändert werden. Ob man gleich den übrigen Lotterien
(Sachsen , Braunschweig, Hamburg , Mecklenburg )
Acht - Üose ausgeben oder es bei den bisherigen Vierteln
belassen wird, steht noch nicht fest .

Mehrere Handelskammern und nautischen Vereine
fordern im Hinblick auf die vom Reichskanzler dem
Reichstage unterbreitete Denkschrift bezüglich der staat¬
lichen Subventtonirung der Handelsmarine zu einer
Besprechung darüber auf , ob und inwiefern dieses
französische Gesetz die deutsche Schifffahrt zu beein¬
trächtigen vermöge. Es wird eine baldige Prüfung
gewünscht , da zweifellos diese Frage eine praktische
Gestalt annehmen würde.

In der Adjutantur des Kronprinzen vollzieht
sich eine Veränderung. Der bisherige erste persönliche
Adjutant Major im 1 . Garderegiment v. Panwitz ist
unter Aggregirung an das genannte Regiment als
waren. Sie strich sich bald mit einem kleinen Kämmchen
die Wellenscheitel noch etwas zurecht, bald zupfte sie
an ihren chamoisfarbenen Glaceehandschuhen . Sie
musterte mit ihren kecken Augen die Versammlung und
wenn sich dann ihre Blicke mit denen eines jungen
Herrn kreuzten, unterließ sie es niemals , tief zu er-
röthen . Man hatte ihr versichert, daß ihr das sehr
gut stände. Der Geheimsckretär hatte neben Dorothea
Platz genommen. Sein dürres, gelbes Kanzleigesicht
suchte sich vergeblich in ernste Falten zu legen . Von
Zeit zu Zeit zuckte ein hämisches Grinsen um seine
dünnen Lippen. Die gerötheten Augen funkelten , und
währender mit seiner Rechten an seiner schweren gol¬
denen Uhrkette spielte, zupfte er sich mit der Linken
an seinem verkümmerten Backenbarte oder strich un¬
ruhig durch das bereits sehr dünn gewordene gelb¬
braune Haar.

Dorothea hatte kaum darauf geachtet, wer ihr
Nachbar geworden war, ganz in ihre Träume verloren,
schien die Außenwelt für sie versunken . Wie ein
bleiches Marmorbild saß sie dort, kaum verrieth ein
leiser Athemzug , daß noch Leben in ihr war.

„Fräulein Dorothea , Sie haben doch einen großen ,
Bock geschossen, daß Sie erst Lärm geschlagen, " flüsterte ?
ihr der Geheimsckretär zu und ein tückisches Lächeln j
glitt um seine dürren Lippen . ,

Obwohl Dorothea ihm nicht antwortete, vielleicht
seine Anrede gar nicht gehört haben mochte, fuhr er !
dennoch fort : „ Sie hätten schweigen sollen, waS wüßte !
dann Kurt von der dummen Geschichte, er hätte Sie j
geheirathet und Sie waren dann unsere künftige junge I
Herrin ; aber das kommt davon, wenn man seine besten <

, Militärattache nach München commandirt, der bis-
) herige Inhaber dieses Postens , Oberstlieutenant von
l Stülpnagel (Schwiegersohn des Generals von der
- Tann ) , ist zum Commandeur deS hiesigen Garde-
> Füfilierregiments ernannt, und sein Vorgänger auf
- diesem Posten, Oberst v . Lattre, unter Ernennung

zum Generalmajor zum Commandeur des Kadetten-
: corps berufen , während der bisherige Commandeur
l des letzteren, Oberst v. Haugwitz ( früher im Militär-
i cabinet ), zu den Osficiren von der Armee versetzt
: worden ist . Man vermuthet, baß der bisherige zweite
: Adjutant deS Kronprinzen , Major von Pfuhlstein, an

Stelle des Majors von Panwitz erster Adjutant
l werden wird.

Von den 135 Mitgliedern 'des Deutschen Volks-
l wirthschaftsraths werden auf Preußen 75 , Bayern 15,
! Sachsen 8 , Württemberg 6, Baden 4, Hessen 3,
; Mecklenburg - Schwerin 2 und aus die anderen Staaten

je 1 Mitglied fallen.
! Der Vorstand des Vereins deutscher Taback -
» fabrikanten und Händler hatte sich an den Bundes -
i rath mit dem Anträge gewandt, den Verkauf von

Tabacksurrogaten zu verbieten ; da derselbe indessen
: noch keine Antwort erhalten , so hat er noch einmal

eine Eingabe in dies-r Angelegenheit an den Bundes-
> rath gerichtet mit der Bitte , sich bald über eine Maß¬

regel, durch welche dem Unwesen gesteuert werden
könne, schlüssig zu machen.

Nach einer Meldung der „Italic " hat der
^ frühere Fürstbischof von Breslau, Dr. Förster, dem

Vatikan, um diesem die Verständigung mit Preußen
zu erleichtern , den Verzicht auf sein Amt angeboten
und sein hohes Alter als Grund der Demission ange¬
geben . Der Vatikan soll nicht abgeneigt sein , die
Demission anzunehmen , und nach Berlin die Anfrage
gerichtet haben , ob der Suffragan Försters als dessen
Freunde bei Seite stößt, die Ihnen gern guten Rath
gegeben . "

Dorothea erwachte aus ihrem Hinbrüten; sie hatte
nur halb auf die Worte Konruds gehört , aber sie
wußte, daß sie eine Niederträchtigkeit enthielten, und
so gebrochen, so tief gedemüthigt sie war, ihre dunklen
Augen blitzten jetzt doch so stolz und verächtlich auf
ihn herab , daß er die seinen Niederschlagen mußte.
„Laß uns den Platz wechseln, " bat sie ihren Vater,
und ohne das Aufsehen zu beachten, das diese Plötz¬
liche Veränderung hervorbcachte , entfernte sie sich von
der Seite des Geheimsekretärs .

Das gelbe ohnehin widerliche Gesicht Konrads
schillerte jetzt in allen Tinten . — Eine entsetzliche
Wuth über diese öffentliche Beschimpfung prägte sich
in seinen Zügen aus . Er zerrte krampfhaft an seiner
schweren Uhrkette und fuhr sich mehrmals heftig durch
das ohnehin unbedeutende Haargestrüpp seines Kopfes,
auf die Gefahr hin , es noch mehr zu lichten und
während seine rochen Augen unheimlich leuchteten ,
murmelte er ingrimmig vor sich hin : „ Warte nur, Du
stolze Prinzessin, Du sollst schon noch mürber werden ."

Die Richter erschienen jetzt wieder und nun trat
ein andächtiges Schweigen in die bisher ziemlich laute
Versammlung. Ehe aber die Verhandlung eröffnet
wurde, erhob sich der Staatsanwalt und nahm das
Wort .

Es war ein alter ehrwürdiger Herr. Seine Ge¬
stalt war unansehnlich , aber das schmale, scharfe Ge¬
sicht verrieth viel Geist und Energie, und trotzdem er
jahrelang nichts gethan , als im Interesse der öffent¬
lichen Sicherheit Verbrecher anzuklagen , leuchtete doch
aus seinen klaren , tiefliegenden Augen ein ideales Feuer.



-Nachfolger auf dem fürstbischöflichen Stuhle der
Regierung genehm sein würde .

Ganz England ist in tiefe Trauer versetzt . Der
ehem. englische Premier Lord BeaconSfield (LiSraely),
der Führer der Conservativen , ist am 19 . April Mor¬
gens 5 Uhr gestorben. Mit ihm hat Großbritannien
seinen größten Staatsmann und einen sehr hervor¬
ragenden Romanschriftsteller verloren. Schon 1852
trat Disraely in das Cabinet als Schatzkanzler ein ;
im Februar 1874 übernahm er zum ersten Mal die
Präsidentschaftdes gesammten Ministeriums und behielt
dieselbe bis er im vorigen Jahre durch Gladstone und
die Liberalen aus der Regierung verdrängt wurde .
Lord BeaconSfield ist 78 Jahr alt geworden.

Mit den in der griechischen Frage erreichten
Ergebnissen ist man in Berliner leitenden Kreisen durch¬
aus zufrieden . Die diplomatische Aktion wird jetzt
darauf gerichtet sein , die Ausführung deS Ueberein-
kommens zu beschleunigen und der wohl mehr oder
minder auf beiden Seiten vorhandenen Neigung , Zeit
zu gewinnen , um von Zufällen Nutzen zu ziehen , soweit
als thunlich entgegenzutretrn . Dem Pariser „Memorial
diplomatique" wird aus London gemeldet, Deutschland
habe eingewilligt , die abzutretcnden Gedictstheile von
der Türkei zu erhalten , um sie Griechenland zu über -,
liefern . Fürst Bismarck habe nach der Konsultation
mit den anderen Mächten diese Kombination acceptirt ,
welche am besten geeignet sei, die Uebergabe an Griechen¬
land zu beschleunigen. Wir halten diese Mittheilung
des französischen Blattes für wenig glaubwürdig. Wir
glauben annehmen zu können, daß Deutschland es ent¬
schieden ablehnen würde , eine Aufgabe zu übernehmen ,
für welche , abgesehen von allem anderen , die Dulcigno -
affaire das Warnungszeichm gesetzt hat , wenn ihm
eine solche Aufgabe ernstlich angesonnen würde .

Marine .
Wilhelmshaven, 20 . April . Der Admiralitätschef hat

von jetzt ab gestattet , daß in den Kajüten des Geschwaderchefs ,der Commandanten und ersten Offiziere , der Offiziere , Deckoffi¬
ziere und Kadettei messen, sowie in den Bureaux an Bord der
Reichsschifse Petroleumlampen benutzt werden; für alle anderen
Räume aber bleibt das Verbot bestehen . Die Petroleumlampen
müssen, mit Sicherheitsvorrichtungen versehen , den Schiffen von
den Werften übergeben werden.

Kiel, 19. April . Die Corvette „ Moltke"
, Capitian zurSee Pirner , verließ am 17 . d . srüh den Kieler Hafen und ging

nach Plymouth in See . — Das Kanonenboot „ Cyclop"
, Kom¬

mandant Kapitain -Lieutenant v. Schuckmann I ., traf am 15. d.
M . in Plymouth eist und beabsichtigte die Reise nach Kiel, wohin
Postsendungen für dasselbe zu dirigiren sind, am 19. fortzusetzen .— Die Ueberführung der Hanzer-Corvette „Württemberg" von
Swinemünde nach Kiel wird in nächster Zeit erfolgen. — In
diesem Jahre sind 39 Kadetten bei der Marine zur Einstellung
gelangt.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 20 . April. Der Herr

Landdrost von Zakrzewski in Aurich hat sich mit der
Comtesse Clotilde Wedel verlobt.

* Wilhelmshaven , 20. April. Gestern Abend
sind innerhalb unserer HafenanlagenProbeversuche mit
einer neuen großen Schiffslaterne von außergewöhn »
sicher Lichtstärke angestellt worden , die sehr befriedigend
ausgefallen sein sollen.

* Wilhelm - haven , 20. April . Das nach
hier gehörige Kanonenboot „Hyäne "

, welches auf eine
Recognoscirungsfahrt an die tunesische Küste ausge¬
schickt worden war, ist nach einer Meldung aus Bona
in der algierischen Provinz Constantine , datirt vom
17 . April, von dem auf der Insel Tabarca gelegenen
kleinen Fort mit etwa 40 Gewehrschüssen empfangen
worden . Man weiß noch nicht, ob dieses Fort von
den Krumirs oder von tunesischen Truppen besetzt ist .
Glücklicherweise ist Niemand an Bord des Kanonen¬
boots getroffen worden .* Wilhelmshaven , 20. April . (Polizeibericht.)
Wegen groben Unfugs wurden am 17 . d. die Arbeiter
Gerh. Wallenstein , Anton Matthies und Johann Kra-
fezek verhaftet . Wegen BettelnZ und Landstreichens
wurde am 18 . d. der Bäcker Bernhard Nichieser aus
Handorf, Kreis Münster, festgenommen.

-j- Belfort , 20 . April. Am zweiten Festtage
wurden auf Veranlassung der Belforter Schulacht auf
dem freien Platze bei der neuen Schule eine Anzahl
Bäume gepflanzt und verdient dies rechtzeitigeBeginnen
mit den jungen Anpflanzungen gewiß allgemeine An¬
erkennung . — Wie wir hören, wird der Lehrer , der
die Hauptlehrerstelle für unsere Schulgemeinde event.
übernehmen wird, am nächsten Sonntag von August¬
fehn nach hier kommen. — Man glaubt, daß die Ein¬
weihung des neuen Schulgebäudes am 10. Mai d. I .
stattfinden wird .

Bellfort , 20 . April . Das am ersten Oster¬
tage im Saale des Herrn ChriscliuS gegebene Zityer«
Concert , verbunden mit dcclamatorischen Vorirägen ,
war gut besucht und fanden die trefflich vorgetragenen
Piecen auf Schlag - und Streichzither ungetheilten
Beifall. Die Wiederholung einer ähnlichen Soiree
würde vom Publikum gewiß mit Freuden begrüßt
werden .

Aus der Provinz und MmSegeuv .
(8) Fedderwarden in Jeverland . Eine That

großer Rohheit ist hier in der Nacht vom 13. zum
14. d . M . begangen . Die (wie solches in der Saat¬
zeit durchweg üblich) auf dem Felde stehen gebliebenen
Pflüge des allgemein geachteten Landmanns B . Hier¬
selbst wurden in obiger Nacht vollständig durchgesägt
und dadurch ganz unbrauchbar gemacht. Abgesehen
davon, daß neue, zum Gebrauch fertige Pflüge nicht
gerade wie frische Zwiebäcke zu kaufen sind, ist dem
B . dadurch auch ein bedeutender Schaden verursacht .
Es wäre sehr zu wünschen, wenn solche Buben für ihr
unnützes Treiben abgefaßt würden . — In der Woche
vor Ostern wurde hier ein Schwein geschlachtet , welches
netto das anständige Gewicht von 542 Pfund wog.
Ein netter Osterbraten. — Ein ältlicher Einwohner
unseres Ortes war dieser Tage munter und wohl beim
Kartoffelpflanzen beschäftigt , als er plötzlich dermaßen
unwohl ward, daß er zu seiner Wohnung getragen
werden und ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

Z Sande . Der Grenzausseher Blumenthal,
längere Jahre bei Delmenhorst stationirt, ist mit dem
1. April cr. nach Ellenserdammersiel versetzt worden ,
desgl . der Grenzaufseher Barre um obige Zeit von
Hooksiel nach Schohasbergen .

— Oldenburg . Das Oldenburgische Gesetz¬blatt Nr. 1 enthält eine Bekanntmachung des Staats-
ministeriums vom 24 . Febr. cr., betreffend die mit
dem 1. April cr. in Kraft getretene Verlegung der
Binnenlinie bei Delmenhorst . Auch sind mit dem
1 . April wieder sämmtliche Gewerbetreibende in und
bei Delmenhorst unter Zollbuch-Controle gestellt.

Aurich , 18 . April . Dr . med. Richter zu Emden
ist zum Kreiswundarzt für den Kreis Aurich ernannt
worden .

Norderney , 18 . April . Dem königl . Kammer¬
herrn und Badccommissär von Norderney, Freiherrn
von Vincke , ist vom Kaiser von Oesterreich das Com-
thurkreuz des Franz-Josef Ordens und dem Dirigenten
der königlichen lBadccapelle in Norderney. Karl Groß -
kopf , das Goldene Verdienstkreuz mit der Krone ver¬
liehen.

Brake . Unsere Stadt, welche mehrere Jahre
hindurch immer von Feuersbrunst verschont geblieben
ist, wurde am Abend vor Ostern um halb 10 Uhr
plötzlich durch Trommelwirbel und Glockengeläuts
allarmirt . Alles eilte nach der Breitenstraße hinaus ,
wo das schöne, massiv gebaute Wohnhaus des Kahn¬
schiffers Meyer in Flammen stand . Obgleich rasch
mehrere Spritzen und genügende Bedienungsmann¬
schaften zur Stelle waren, konnte man doch das Feuer
nicht dämpfen , weil es an Wasser mangelte. Das
Haus brannte daher ganz aus und bis auf die Mauer»
nieder . Da es fast windstill war und die benachbarten
Gebäude mit harter Dachung versehen, so konnte eine
Gefahr für die Nachbarhäuser leicht abgewendet werden .
Das Eingut ist fast sämmtsich gerettet, wenngleichauch
mehrere Sachen arg beschädigt sind.

Emden , 18 . April. Am Mittwoch ist die Com¬
mission zur Vertheilung der Collectengelder für die
Wittwen und Waisen des im vorigen Herbst mit Mann
und Maus in der Nordsee verunglückten Loggerschiffs
„Oldenburg" zusammengetreten . Die Collecte hat im
Ganzen 4700 M. aufgebracht.

Emden , 19. April. Der hier und in Aurich
von früher her in bestem Andenken stehende Geheime
Oberregierungsrath Barkhausen im Cultusministerium
zu Berlin ist zur Neubesetzung der Prästdentenstelle
im Confistorium zu Kassel designirt . An Barkhausen 's
Stelle ist der Bürgermeister Tappen zu Goslar be¬
rufen.

Nienburg a. d. W., 12. April. Heute wurde
hier Seitens der städtischen Collegien Gerichtsafsiffor
Matthaei aus Lüneburg einstimmig zum Bürgermeister
hiesiger Stadt gewählt .

Vermischtes .
— Zucker aus Lumpen . Französische Blätter

tischen ihren Lesern allen Ernstes das Märchen auf,
daß in deutschen Fabriken in großem Maßstabe Zucker
aus alten Lumpen hergestellt und in den Handel gebracht
werde und sprechen ihre sittliche Entrüstung darüber
aus , daß die deutsche Regierung dieses Schandgewebe
nicht mit strengen Strafen belegt. Dieser „Zucker
aus Lumpen " ist jedenfalls ein würdiges SeitenM
zu dem vor einiger Zeit von Amerika aus angekündiz-
ten „Rum aus alten Stiefeln " .

Mit großer Gewissenhaftigkeit sein Amt erfüllend , ließ
er dennoch die Rücksicht der Menschlichkeit nicht aus
den Augen . Wohl fand der abgefeimte Verbrecher in
der außerordentlichen Beredsamkeit dieseskleinen Mannes,
in seinem tiefen Scharfblick einen höchst gefährlichen
Gegner ; aber die momentanen Verirrungen des mensch¬
lichen Geistes suchte er so viel als möglich mit Scho¬
nung zu behandeln . Die Unschuld hatte an ihm ihren
wärmsten Freund und Vertheidiger . Jnstinktartig schien
er oft das Falsche von dem Wahren unterscheiden zu
können und in seiner ganzen Praxis war ihm noch
nicht ein einziges Mal der Fehlgriff passirt, daß er
Jemand wegen eines irgend bedeutenden Verbrechens
angektagt, der hinterher freigesprochen worden .

Seine Anklage war oft schon ein vernichtendes
Urtheil, denn sie basirte auf einer außerordentlichen
Kenntniß des menschlichen Herzens und seiner Schwächen,
ruhte stets auf so festen Unterlagen, daß der Verbrecher
nicht zu entschlüpfen vermochte.

In seinem Privatleben war dieser ausgezeichnete
Beamte von einer Sittenstrenge, di« ihm von seinen
Freunden den Namen eines „Kalo "

zuzog . Einen
tiefen Groll gegen die lockere Moral der Jetztzeit konnte
er niemals unterdrücken. Nichts aber war ihm ver¬
haßter, als die Heuchelei der sogenannten guten Gesell¬
schaft, bei der jeder irgend herbe Ausdruck verpönt ist
und die dennoch den gemeinen Skandal mit gieriger
Hast hinunterschluckt, heimlich an schmutzigen Klatsch¬
geschichten sich ergötzt .

Kaum hatte der alte Staatsanwalt die glänzende
Versammlung mit ihrem herrlichen Damenflor über¬
blickt , da zuckte es wie Wetterleuchten über sein scharfes
Gesicht. Dieses freche, vornehme Gesindel, das sich zu
einer solchen Verhandlung herbeidrängte , sollte wenig¬

stens gegeißelt werden ! — Mit leiser, schwacher Stimme ,
die stets das Anzeichen seiner tiefen, inner» Bewegung
war, und auf das regelmäßig ein gewaltiger Sturm
folgte, begann er sogleich :

„Bei einer ähnlichen Verhandlung, wie wir sie
heut haben werden, hatte sich vor dem Zuchtpolizei¬
gerichtshof zu Parts eine ebenso zahlreiche, bunte und
zum Theil äußerst gewählte Versammlung eingefunden,
wie etwa hier" — und ' er wies mit einer verächtlichen
Handbewegung auf die Zuhörer.

„Der Pariser Staatsanwalt," fuhr der alte Herr
lauter fort und seine Stimme drang jetzt durch den
ganzen Saal , „machte die Anwesenden darauf auf¬
merksam, daß ein Vergehen gegen die Sittlichkeit zur
Verhandlung komme und forderte die anständigen Damen
auf, den Gerichtssaal zu verlassen. — Alle blieben
sitzen —"

Der Staatsanwalt machte eine Pause und seine
scharfen, stechenden Augen blitzten zu den Damen in
Hut und Schleier hinüber , die gar nicht wußten , was
das zu bedeuten und wo der wunderliche, schrullen¬
hafte Mann eigentlich hinaus wollte . — Auch sie ver¬
ließen nicht ihre Plätze .

„Mein Pariser Kollege begnügte sich nicht damit,"
fuhr der Staatsanwalt ruhig fort. Er erhob sich von
Neuem mit den Worten : „Da sich nun keine anstän¬
digen Damen mehr im Saal befinden , beantrage ich ,
daß jetzt die unanständigen hinausgewiesen werden ."
— „Ich will nicht so boshaft sein , wie mein Pariser
Kollege," fügte der alte Herr mit einem satyrischen
Lächeln Hinz«, „und beantrage deshalb von vo rnherein
die Ausschließung der Oeffentlichkeit." —

Die älteren Richter konnten kaum ihre Heiterkeit
unterdrücken und die jungen Beamten brachen in ein

unaufhaltsames Gelächter aus . Man kannte wohl die
strengen Ansichten des alten Staatsanwalts ; aber daß
cr so malitiös und schonungslos die gemeine Neugier
selbst der besseren Stände züchtigen würde , hatte man
nicht erwartet.

Eine große Bewegung machte sich in der Ver¬
sammlung geltend . Der Hieb des boshaften , alten
Mannes war zu furchtbar : — die ihn zuerst in seiner
ganzen Schärfe begriffen hatten, erhoben sich ; die An¬
dern folgten ihrem Beispiel , und noch ehe der Gerichts¬
hof die Ausschließung der Oeffentlichkeit verkündet hatte ,
war der Saal bis auf die Landleute und einige dich
schädelige Städter geleert. Auch diese mußten nach
Veröffentlichung des Beschlusses den Saal verlassen -

Dorothea athmete auf. — Sie warf einen Blick
des Dankes auf den alten würdigen Herrn, der mit
großer Theilnahme seine Augen auf der edlen, hohen
Erscheinung ruhen ließ .

Als sie seine Anklage hörte , in der sich die tiefste
sittliche Entrüstung gegen die Schandthat, das zarteste
Mitleid mit ihr aussprach und der Staatsanwalt fast
dieselben Ideen entwickelte , die ihr verehrter Freuno
geäußert, wurde sie doch etwas ruhiger. — Der würdige
Geistliche stand also nicht allein , eS gab noch mehr
Männer , die seine Anschauungen theilten .

In dieser gefaßten Haltung übten selbst die nieder¬
trächtigen Angaben des rothen Nikolaus nicht jene em¬
pörende Wirkung auf sie aus , die sie wohl sonst h^
vorgebracht haben würden.

Der Angeklagte behauptete auch heut vor dem
ganzen Gerichtshöfe mit frecher Stirn , daß er keim
Gewalt nöthig gehabt, daß Dorothea ihm frerwrW
und gern gefolgt fei.

(Fortsetzung folgt.)



BunteS Allerlei . In Chester in England
stürzte am Freitag der 150 Fuß hohe Thurm der
Cathedra !« gänzlich ein , fünf große Kirchenglocken mit
sich reißend . Zum Glück wurde Niemand beschädigt ,
auch die Kirche blieb unversehrt . — Die Städte Szege¬
din und Czongrad in Ungarn sind in den letzten Tagen
vor Ostern wiederum durch eine mächtige Ueberschwem -
mung bedroht gewesen . In Szegedin wuchs das Wasser
sogar um einen Fuß höher , als bei der letzten Cata -
strophe ; glücklicherweise war die Lust still und wurde
das ganze Militär aufgeboten , um an der Verstärkung
deS Dammes energisch zu arbeiten . So gelang es ,
das Unglück abzuwenden . Anders gestaltete sich die
Sache in der Stadt Czongrad ; hier riß das Wasser
einen Schutzdamm fort und in kurzer Zeit standen
weit über 300 Häuser unter Wasser . An der Zu¬
stopfung des R ffes wurde mit fast übermenschlicher
Kruft und Ausdauer gearbeitet — In Elberfeld hat
sich am 15 . ein Liebespaar gemeinsam durch Erschießen
getödtet . Der Grund des Selbstmordes liegt in den
Schwierigkeiten , die sich dem Paare zwecks ehelicher
Vereinigung hindernd in den Weg stellten . — In
Kevelaer bei Krefeld brannten am 14 . 40 Gebäulich '
keiten nieder , darunter 18 Wohnhäuser . Ein Schuh¬
macher , Vater von 4 Kindern , wagte sich in ein
brennendes Haus zurück und büßte seine Tollkühnheit
mit dem Leben ; er wurde unter den einstürzenden
Trümmern begraben . — Die kühne Lustschisserin Frau
Auguste Securius ist bei einer Ballonauffahrt in
Preußisch Minden am zweiten Ostertag verunglückt .
Von der dortigen Tonhalle aus unternahm sie Abends
6 Uhr ihre 116 . Luftfahrt . Dieselbe wurde durch
einen rasch auftauchenden Sturmwind sehr verhängniß - ,voll . Die Luftschifferin suchte vergeblich zu landen ,
obgleich der Ballon auf der nach Porto führenden ^

Mehrere Freunde der Parkanlagen .

Kirchliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens

vom 11 .— 14 . April .
Getauft : Johann Ubbo Jnhoff ; Carla Hermine August «

Sadewasser ; Fockc Gerdes Gerdsen ; Friedrich Wilhelm Ehrenpfort ;Marie Friederike Minßen , gen . Hiebner ; Matthilde Friederike
Willms ; Johann Anton Reelfs ; Sophie Wilhclmine Kunert ;
Friedrich Wilhelm Bernhard Osterkamp : Hinrich Joan BrunS :
Friedrich Johann Oskar Westphal .

Aufgeboten : 1 Paar .
Absolvirt : 102 Perwnen .

Chaussee fast die Erde berührte . Die ausg
'
eworfenen , belastet w .:rde . Es hätte unseres Erachtens nach vollkommen

Anker faßten nicht und der Ballon blieb ein Spielball wenn das Entree an der Eingangsihür zur Bude erhoben .
Au . « - Mchr - r. » -,,u « . °u an d-„

,
^ ^

'
KL

'
LNN

Ankertauen den Ballon zu bändigen , doch sie wurden ! den Park für Jeden zu sperren, der nicht Besucher des Concertimit fortgeschleift und geriethen selbst in Gefahr . Frau sein kann oder will.
Sccurius hielt sich mit übermenschlicher Anstrengung
in der Gondel fest, als dieselbe dreimal aufschlug und
wieder emporgerissen ward . Beim Viertenmal war
ihre Kraft zu Ende , sic wurde aus der Gondel auf
einen Chauffeebaum geschleudert , von diesem fiel
sie nach dem Abbrechen eines Astes platt mit dem
Gesicht und Leibe auf die Chaussee . Ihre dadurch
erlittenen Verletzungen sind schwer ; der rechte Arm
gebrochen , der linke verstaucht , das Gesicht voller Ver¬
letzungen , ob sie innere Schäden erlitt , ist noch nicht
festqcstellt ; doch soll Hoffnung vorhanden sein , sie
wieder herzustellen . Die Mindener bringen der Ver
unglücktcn viel Theilnayme entgegen . Der Ballon
wurde später senseits der Weser ausgesangen . — Am
ersten Osterfeiertag ist in Berlin Geheimrath Max
Maria von Weber , Deutschlands bedeutendster Eisen¬
bahntechniker , gestorben . Er war ein Sohn des großen
Componisten des „ Freischütz " .

— Nach den letzten Schätzungen sind durch das
Erdbeben auf der Insel Chios im Ganzen gegen 8000
Personen umgekommen und etwa 10,000 Personen
verwundet worden . In der am schwersten heimge¬
suchten Ortschaft Nevita wurden gegen 1200 Todte
gezählt .

(Eingesandt .)
Beim Concert am 2 . Osterfeiertage von der Kapelle des

Seebataillons in der Restaurationsbude des Parkes fiel es als
höchst befremdend auf , daß die Entreeeinnehmer des Muflkcorps
sich an den Parkeingängen postirt hatten , wodurch sehr zahlreichen
Freunden der hübschen Parkanlagen der Eintritt und das Pasfiren
derselben verwehrt oder mit einem unfreiwilligen Concertbeitrag

Wilhelmshaven , 20 .Apr . Coursbericht der Oldenb . Spar -
« . Leih - Bank (Filiale Wilhelmshaven ) , gekauft verkauft' M . Deutsche Reichsai .leihe . . . 101,30 101,85 °/ -

„ Oldenburg . Consols . . . . 99,75 „ 100,75 .
Stücke ü 100 M . i . Berk . ' / » " /» höher .

„ Jeversche Anleihe . 99,75
„ Landschaftl . Central -Pfandbr . . 100,60
„ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . 152,25

Brem . Staatsanl . v . 1874 . . 102,00
Preußische consolidierte Anleihe . 101,70
Preußische consolidierte Anleihe . 105,40
Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank 101,50
Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank 98,25
Pfandbr . der Braunschw .-Hannov .
Hypothekenbank . 101,25
Pfandbr . der Braunschw .-Hannov .
Hypothekenbank . 96,50 „ 97,50 „

Wechs. a . Amsterdam kurz f. fl . 100 in M . 168,70 „ 169,55 „
auf London kurz für 1 Lstr in M . 20,135 „ 20,536, ,

„ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ 4,20 „ 4,26 „

4
4

4 „
4 „
3 »
4V -
4 „
4V - ,,
4V- „
4 „
4 ' / - »

100,75
101,15
153 .25
103,00
102 .25
106,20
102,50

99,25

102,25

Hochwasser in Wilhelmshaven r
Donnerstag : Vorm . 5 U . 20 M . Nachm . 5 U . 37 M .

Submission .
Die Arbeitsleistungen und Materialien »

Lieferungen zur H rstellung
u) eines Magazines für Dispositions¬

bestände ,
b ) eines Wagenschuppens ,

sollen in öffentlicher Submission , nach
Gebäuden getrennt , vergeben werden .

Zeichnungen , Bedingungen und Kosten¬
anschlags Extracte liegen in der Regi¬
stratur , Adalbertstraße 6 , zur Einsicht
aus ; auch können letztere gegen Erstat¬
tung von 0,50 Mark pro Stück ver -
LZfolgt werden .

Submittenten wollen ihre mit ent¬
sprechender Aufschrift versehenen Offerten
bis zum

Mittwoch ,
dm 27 . April 1881 ,

Vorm . 11 Uhr,
an die Registratur einreichen , woselbst
die Offerten in Gegenwart der etwa
erschienenen Submittenten eröffnet wer¬
den.

Wilhelmshaven , 12 . April 1881 .
Torpedo -Depot .

Bekanntmachung .
Die Mitglieder beider ft « dl

scheu Eollegien werden zu ein
gemeinschaftlichen Sitzung auf

Freitag , den 22. April<
Nachmittags 5 Uhr,m den Magistrats - Sitzungssaal er <

benst eingeladen .
Tagesordnung :

Iymnasialsachs .2) Wegesache.
A Ergänzung der Marktordnung .
Ä ^ rmikenhauLsache .

) Abänderung des Statuts bctr . Ei
«x Einung einer Hundesteuer .

Verschiedenes .
folgt geheime Sitzung .

Wilhelmshaven , 19 . April 1881 .

_ Der Magistrat .

Bekanntmachung .
^ .^ Unterhaltung der öffentlichen
Arge in t^r Gemeinde Bant soll für
i »L§ rlt vom 1. Mai a. 0 . bis dahinam
Sonnabend, d. 3». bas,
Nachmittags um 4 Uhr," Ehrisrlius Gasthause zu Belfort

öffentlich mindest »ordernd ausverdungen
werden .

Qualificirte , in hiesiger Gemeinde
ansässige Bewerber wollen bis dahin
ihre desf . Offerten schriftlich und ver¬
siegelt bei dem Rechnungsführer Johann
Chriselius zu Belfort einreichen .

Bant , den 18 . April 1881 .
Der Gemeindevorsteher .

Otto Meentz .

Auktion .
Wegen Wegzugs läßt der Aufseher

Herr Rode , hier , Ostfriesenstraße 26 ,
in seiner Wohnung am

Montag ,
de» 25 . April ds . Js .,

Nachmittags 2 Uhr,
folgende Gegenstände durch Unterzeich¬
neten auf Zahlungsfrist verkaufen , als :

1 Svphgspiegel , verschiedene Bilder ,
1 Nähtisch , 2 Kleiderschränke , 1
Speiseschrank , 2 Bettstellen mit Ma¬
tratzen , 2 Küchenreale , 1 Anrichte ,
1 Waffertonne nebst andern Tonnen
und Baljen , 1 Petroleum Maschine ,
sowie versch . Haus - und Küchen -
geräth , ferner 1 Hobelbank und ver¬
schiedenes Nutzholz u . s. w.

Wilhelmshaven . 19 . April 1881 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Auktion .
Wegen Wegzugs läßt der Schiffs¬

zimmermann Herr Leonh . Küber ,
hier , Hinterstraße Nr . 19 , in seiner
Wohnung am

Mittwoch ,
den 27 . April dS. Zs .,

Nachmittags 2 Uhr,
folgende Gegenstände durch Unterzeich¬
neten gegen Baarzahlung verkaufen :

1 mah . Sopha , 1 . do . Ausziehtisch ,
1 mah . Wäscheschrank , 2 zweischläf¬
rige und 1 einschläfrige Bettstelle ,
1 Commcde , 1 Spiegel , 1 Spiegel¬
tisch , V, Dutzend Rohrstühle , 2
Küchenstühle , 1 do . Schrank , 1 do .
Tisch , 1 Waschtisch und 2 andere
Tische , 1 Wasserbau !, 1 Kohlenkasten ,
verschiedene Baljen , 1 Lampe , 1
Vogelbauer , 1 Geldtischgcstell , 1
Kinderwagen , 1 do . Tisch und Stuhl ,
1 Laube , sowie sämmtliches Haus¬
und Küchengeräth .

Wilhelmshaven , 19 . April 1881 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .
Im Concursverfahren über das Ver¬

mögen des Seiftnfabrikanten Carl H err -
mann Hierselbst wird in Bezug auf
den Schlußtermin am 30 . d . M . hier¬
mit bekannt gemacht , daß , nachdem die
zu berücksichtigenden Forderungen der
Gläubiger bis incl . Classe Va , aus dem
sich ergebenden Maffenbestande befriedigt
sein werden , für die zu berücksichtigenden
Forderungen der Gläubiger der ClaffeH
im Betrage von 3601 Mk . 39 Pf . ein
verfügbarer Mafsenbestand nicht vor¬
handen ist.

Wilhelmshaven , 20 . April 1881 .
Der ConcurS -Berwalter .

Carl Reich .
/ )Linr große Unterwohnung in

Altheppens mit viel Gartenland zu
vermiethen .

S . H . Meyer ,

Zu vermiethen
eine Stube nebst Kammer mit ' oder
ohne Möbel .

Zu erfragen Roonstr . 85 , 2 Treppen .
( Nus sofort oder zum 1 . Mai ist ein
^ möblirte - Zimmer zu vermie
then . cke över ,
_ Königsstr . 57 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai mehrere große und kleine
möblirte Zimmer .

G . Hitzegrad » Roonstr . 95 .

Zu vermiethen
eine freundliche Anterwoynnng mit
Gartenqrund zum 1 . Mar bei

Ricklef Renke » , Bandterdeich .

anständiger junger Mann kann
^ sofort oder auch später gutes IwAis
erhalten . Wo , sagt die Exp , d. Bl .

Gesucht
auf den 1 . Mai ein ordentliches
Mädchen für Küche und Hausarbeit ;
selbiges muß auch melken können .

Frau Knoop .

Gesucht
auf sogleich ein zweite - Mädchen ,
sowie zum 1. Mai ein im Haushalt
tüchtiges Mädchen , welches auch mit der
Wäsche Bescheid weiß . Gute Zeugnisse
sind erforderlich .

Frau A . Wohl ,
Roonstraße .

Von der am 27. April
stattfindenden

Mr -e-Lslterie
sind nur noch einige Loose,
je 3 Mark, zu haben .

Th . Süß ,
Expedition des Tagebl.

Gesucht
auf sofort oder Mai ein Knecht , der
gut mit Pferden umgehen kann .

Ohne gute Zeugnisse braucht sich
keiner melden .

T E . Garlichs .

Gesucht
auf sofort zwei tüchtige Schuhmacher¬
gesellen auf dauernde Arbeit .

_ W . Krafeurarm .
Mehrere

Maler - Gehülfen
ans sofort gesucht von

LübberS , Neuende.

Gesucht
zum 1. Mai ein ordentliches Mädchen ,
w lches kochen kann . Näheres in der
Expedition dieses - Blattes .

Gesucht
eine möblirte Wohnung für zwei anstän¬
dige Leute . Offerten unter L .. N . 1444
befördert die Expedition ds . Bl .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Mai ein tüchtiger
Kutscher._ Dr . Dithmar .

Gesucht
auf 1 . Mai ein Dienstmädchen , welche-
mit der Haus - und Küchenarbeit be»
wandert ist .

Frau Ringt » - .

f )^ in ordentliches Mädchen wird für
>2 / den Vormittag gesucht .

_ Manteuffelstraße 8 , links .

Visitönlrsrtkn
werden schnellstens angescrtiqt von

Th . Süß ,
Buchdruckerei dcs Tageblatts .



Garnirte
Damenhüte

Zur Anfertigung von

OrMmkiMm

Damen
Leder - Stiefel

zu 6 Ml.
empfing in großer Auswahl,

3 . G. Gehrels .
l.efelck 's

83663 - !< 3ff66 ,
knagjahrig bewährtes, gesundheitlich
«utersuchtes Kaffee - Zusahmit -
tek , zu haben L Psrwd 50 Pfg . bei

C . I . Arnoldt ,
H . F . Christians ,
Joh . Cgberts ,
G . O . Harken,
P . Heikes ,
E . Wetfchky.

Slrohhut -Wösche
nach MusterhLten.

Die Wäsche wird durch eine der ersten
Fabriken Deutschlands besorgt.

A . Lammers ,
Bismarckstraße 59 .

Sicherste Hülse
in allen Krankheitsfällen
bei «toll N i Ikon ,
_ Homöopath . Praktik, d . d . k . Kirche .

SkNranlrl Durch alle Buchhandl.
find zu beziehe » die vorzüglichen
Bücher : Ur.Airy 's Heilmethode ,
Preis 1 MI . , Dir wicht, Preis5 »
Pfg . u . Dir Kruft - und zungen -
krankhettru , Preis KO Pfg .

Zu vermiethen
eine geräumige Unterwohnung auf Mai .

Altheppens . Altemarktstr . 155.

Zu vermiethen
auf den 1 . Mai 2 Oberwohnungen mit
Stallraum und Gartcngrund . Mieth -
preis 255 und 225 Mark.

Frau Knoop .

Zu kaufen gesucht
eine Ladeneinrichtung für ein Co-
lonialwaaremGeschäft.

S . H . Meyer ,
Wilhelmshaven.

llotöl ^0h6lH0ll6l-N.
in großer Auswahl stehen in allen Prei¬
sen zur grfl . Ansicht.
SämmtlichePutzartikel,
als : Blumen , Bänder , Fedec«.
Stroh - und Fantafiehüte,Agraf¬
fe«, Stoffe rc empfiehlt billigst

A . Lammers ,
Bismarckstr . 59.

Donnerstag , den 21 . April 1881 :
Große Gala- und Familien - Vorstellung,

gegeben von dem neuengagirte « Personal des
HloLtro vuilötv lviol".

Beckers Geschichte,
Operette in 1 Act von Jacobsobn

Zwei von der Nadel,
Over -burlcsqu? in 1 Act von Hauptner.

aus Marmor und Sandstein,
Grabeinfaffungen » Tritt¬
stufen, Sohlbänken , Aus¬
guß- und Schleifsteinen rc. ,
sowie in allen vorkommenden
Stein - und Bildhauerarbei¬
ten bei reeller und prompter Be¬
dienung halte mich bestens em¬
pfohlen.

Hochachtungsvoll
livingmsnn ,
Bant ,

vis-a-vis der kath. Kirche.

kg - rk . kllrL .
Sonntag , den 24i. April :

M8N8 coiickni
vom Musik - Corps der 2 . Matrosen - Division,unter Dinetion des Capsllmeisters Herrn C . Latann .

Anfang 4 Uhr Nachmittags.
Um zahlreichen Besuch bittet 0 ^ k»6s ) s1Isl
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert Abds .

s Uhr im Kaisersaal bei Herrn Thomas statt.

« »n - , - „Mein großes Lager von

WkiMNUIllM
aller Art halte ich zu billigen Einkäufen bestens empfohlen.

ü . I.smmei-8 , Bismarckstr. 59.
Besonders prsiswerth sind :

Kragen von 15 Pf . , 30 Pf . bis 1,50 Mk. , 5 Stück für 40 Pf.
Garnituren L Stück 45 Pf . bis 2 Mk. in fein Leinen.
Fichus , große Auswahl in feinen Dessins .
Gestickte Tücher und Decken.
Schleifen von 15 Pf. , 25 Pf. , 30 Pf. bis 1,50 Mk ., hochelegant

in Carton.
Schürzen für Kinder und Damen in größter Auswahl , sehr gut ge¬

arbeitet , von 30 Pf . bis 2 Mk. pr . Stück , hochfein bis 4,50 Mk.Tüll -, Mull und Guipure Barben in weiß, gelb und farbig,
von 15 Pt . pr . Stück bis 4 50 Mk , in fein .

Krausen und Spitzen in vielen Mustern von 10 Pf . bis 3 Mk. pr . Mir.

Feinster ger. Lachs , Kieler Sprotten,
geräucherte Aale und Kieler Bückinge, ferner
Wiener Würstchen, Pumpernickel, sämmtliche
Sorten Braunschweiger Wurst , Nagelholz ,
gekochter und roher Schinken, Oorvell dvok rc.
im Anschnitt .

MM" Vorläufige Anzeige . "* i
- Mit dem 1 Mai er , verlege ich mein

Klempnerei -Geschäft
von der Oldenburgerstratze nach meinem muerbauten Hause

Mittelftmtze Nr. 5.
1^ r >. 1 ) 8 .1 ) 61 .

AM- Großes Lager "PW
von Karlsbader Spitzen - Arbeiten,
als : Guipure - Barben , Fichus , Tücher bis zu SO Mk.
und Pelerine -Kragen empfiehlt sehr Preiswerth

1) ,8r8rii6i >8 .
Bismarckstr. SS. _

MbMjrlmle .
Die neu angemeldeten und noch anzumeldenden Schüler haben sich Sonn¬

abend , den 23 . d . 11t. , Vormittags 10 Uhr , im Gymnafialgebäude einzufinden .
Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 25 . , Vormittags 9 Uhr.

Wilhelmshaven, den 21 . April 1881 .
Gaeßner , königl . Gymnasiallehrer .

MM -M .Am Freitag , den 22 . April ,Nachmittags 3 Uhr, find t die
Beerdigung unsere- Haupt¬manns Werä. Llsrlner vom kästest.Marinc-Garmjon Lazarcth aus statt.

Sämmtliche Mitglieder werden er¬
sucht , im Vereir-slocal pünktlich 2^ Uhr
anzutreten . ( Paragraph 38).

Anzug : Uniform , Seitengewehr, ohne
Ueberzieher.

Wilhelmshaven, 20 . April 1881 .
_ Der Vorstand .

i

BierKluelle .
Donnerstag Abend :

Kartoffelpuffer.
V . MM M

Donnerstag Abend :
Kartoffelpuffer .

Za lmmeltM
zum 1. Mai eine Etagen¬
wohnung in der Casernen -

i stmtze. l. z1z >M .

h
ei
P
I!

Zu vermiethen
auf Mai eine Etagenwohnung , sowie
zwei freundliche Giebelwohnungen .

Hinrichs K Peckhaus

Zu vermiethen
1 schöne Ktagen-Wohnung , besteh -nd
aus 4 großen Zimimrn . Preis 180
Thaler . Zu erfragen in der Expedition.

Zu vermiethen
das von Auciionator Jan
rührende Haus zu R u nde mit vieler
Gartengründen auf nächsten Maitcy .

Näheres bei mir und dem Herrn
C . F. Berlage zu Reuende .

Gödens, den 14 . Februar 1881 .
Greiff.

Ein Kakadu
ist Umstände halber zu verkaufen.

Marienstraße 57 , 1 Tr.

Eine perfekte Plätterin
wird sofort gesucht.

Lothringen 44, parterre.

Verloren
ein StauvtuchkorV mit rother Stickerei .
Abzugeben WsthOrnstr . 6 1 . Est links.

(Statt besonderer Meldung. )
Geburts - Anzeige.
Durch tue glückliche Geburt eines

Mädchens wurden hoch erfreut
Wilhelmshaven, 20. April 1881.

I . Berking und Frau ,
Helene , ged . Hinri chs.
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Todes -Anzeige.
Gestern Vormittag 11 '/t

Uhr starb nach langem
schweren Leiden unser
inmgstgeliebter Sohn und
Bruder

Otto ,
im Alter von 16 Jahre»

^ ^ 6 Monaten 28 Tage»,
welches wir hiermit zur Anzeige bringe».

Um stille Tbeilnahme bstten
H . Büschel und Frau,

geb. Düdden,
und Geschwister .

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 21. April , Nachmittags 3 V, Uhr,
vom Sterbehaufs aus statt .
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Rwaktion , Druck und Verlag von Th . Süß m Wstbelmsdaven.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

